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Gewählte Kandidatenmit Stimmenzahl
im ersten bzw. zweitenWahlgang

Nichtgewählte Kandidatenmit Stimmenzahl
im ersten bzw. zweitenWahlgang

20.10.2019 /
24.11.2019

24135 Alex Kuprecht
SVP

24695

Otmar Reichmuth 6)

CVP
21234 / 23359

Pirmin Schwander 6)
SVP

21340 / 21338

Kaspar Michel
FDP

15379

Michael Fuchs
SP

11672

18.10.2015 53,10% 26036 Alex Kuprecht
SVP

30920

Peter Föhn
SVP

29629

Bruno Beeler
CVP

14932

Marco Casanova
CVP

11700

Nathalie Henseler
parteilos
7781

23.10.2011 /
27.11.2011

17961 Alex Kuprecht
SVP

23294

Peter Föhn 4)

SVP
15899

Bruno Frick 4)

CVP
17069 / 14833

Vincenzo Pedrazzini
FDP

13216 / 10478

Toni Reichmuth 5)

SP
7790

21.10.2007 50,20% 18846 2) Alex Kuprecht
SVP

22950

Bruno Frick
CVP

21647

Alois Kessler
CVP

13690

Ueli Metzger
FDP

11396

Patrick Nauer
SP

5006

19.10.2003 /
09.11.2003

19860 Bruno Frick
CVP

23439

Alex Kuprecht
SVP 3)

18178 / 16588

Johann Späni
FDP 3)

18767 / 14672

24.10.1999 39,30% 16452 Bruno Frick
CVP

20954

Toni Dettling
LVP

19171

Arthur Züger
SP

6630

Karl Suter-Köpfli
Pro Freie Schweiz

3943

20.10.1991 32,80% 12437 Bruno Frick
CVP

13835

Hans Bisig
LVP

13174

Xaver Reichmuth
CVP

12658

26.10.1975 1) 46,60% 13336 Dr. Alois Dobler
CVP

14157

Josef Ulrich
CVP

13766

Dr. Josef Marti
LVP
7437

Dr. Richard Schindler
(Wilde Liste)

3628

Dr. Heinrich Oechslin
(Wilde Liste)

3074

29.10.1967 61,20% 7586 Dr. Heinrich Oechslin
CVP

11737

Josef Ulrich
CVP
8432

Alois Kessler
(Wilde Liste)

6690

1) AbWahlgang 1975 gilt das aktive und passive Wahlrecht der Frauen.

2) Neuberechnung des absolutenMehrs abWahlgang 2007.

3) WG2003: Alex Kuprecht (SVP) erzielte im erstenWahlgang 18178 Stimmen und unterlag damit seinemRivalen Johann Späni (FDP),
der 18767 Stimmen erzielte. Im zweitenWahlgang vom9.11.2003 lag dann Alex Kuprechtmit 16588Stimmen vor Johann Spänimit
14672 Stimmen.

4) WG2011: Bruno Frick (CVP) erzielte im erstenWahlgang 17069Stimmenund lag damit knapp unter demabsolutenMehr von 17961.
Im zweitenWahlgang trat dann neuPeter Föhn (SVP) gegenBruno Frick an und siegtemit 15899 (Föhn) gegen 14833 (Frick) Stimmen.

5) WG 2011: Nebst Toni Reichmuth erzielte im 1. Wahlgang auf der gemeinsamen linken Liste «Atomfrei – Ja zu Sonne und Holz» Brigit-
te Michel Thenen 7317 Stimmen.

6) WG 2019: Im ersten Wahlgang wurde nur Alex Kuprecht gewählt. Im 2. Wahlgang setzte sich Othmar Reichmuth gegen Pirmin
Schwander durch.

Die Mitte geht bei den
Wahlen auf tutti
Gesternwurden in Schwyz zwölf Personen nominiert.

Jürg Auf derMaur

Für dieMitte-Partei geht es imKanton
Schwyz um viel. Die Herbstwahlen
werden alles andere als einfach wer-
den. Zum einen soll nach dem Rück-
tritt von Alois Gmür (Einsiedeln) der
Sitz imNationalratwieder besetztwer-
den. Zum anderen ist dieWiederwahl
des bisherigen Mitte-Ständerats Oth-
mar Reichmuth schwierig. Er wird ins
seinem Amt durch SVP-Mann Pirmin
Schwander und die ehemalige FDP-
Schweiz-Präsidentin, Petra Gössi
(FDP,Küssnacht), bedrängt. SeineNo-
mination war in der Partei aber unbe-
stritten.

Entsprechend kämpferisch zeigte
sichdieMitte-Partei gesternAbend im
Mythenforumanlässlich ihrerNomina-
tionsversammlung.Gleich zwölfPerso-
nen, verteilt aufdreiListen,wurdenauf
AntragdesParteivorstandesnominiert.
«Wirwolleneine starkepolitischeMit-
te», erklärteWahlkampfleiterMathias
Bachmann an der vonMitte-Präsident
BrunoBeeler geführtenVersammlung.
Wievor vier JahrenwirddieMitte-Par-
tei mit den Grünliberalen eine Listen-
verbindung eingehen.

DieMittewirdmit
sechsListenantreten
Das Wahlziel soll dank verschiedener
Listen erreicht werden. Beschlossen
wurde gesternAbend eine sogenannte
Hauptliste, auf der Dominik Blunschy
(Schwyz),HanspeterEgli (Einsiedeln),
Franziska Föllmi (Feusisberg) und Ire-
neHuwyler ins Rennen geschickt wer-
den. Den ersten Listenplatz bekommt
Dominik Blunschy, der sich in einem
zweitenWahlganggegendieMitbewer-
ber durchsetzte.

Auf der Liste «Die Mitte Ausser-
schwyz» treten Oliver Hensler (Alten-
dorf),DanielLandolt (Freienbach), Ilo-
na Nydegger (Galgenen) und Anni
Zehnder (Einsiedeln) an. Auf der Liste
«Die Mitte Innerschwyz» finden sich
Remo Di Clemente (Steinen), Sibylle

Hofer-Muggli (Küssnacht), Mathias
Kessler (Brunnen) sowieDominikSüss
(Einsiedeln).

Mit zweiweiterenvollenListenwill
«Die JungeMitte» antreten,wie deren
Präsident Silvio Berlinger (Küssnacht)
ankündigte.Wer für die Jungen kandi-
dieren werde, bleibe noch unter Ver-
schlussund soll erst später bekannt ge-
geben werden. Klar ist auch, dass die
parteiinterne Gruppe «Die Mitte
Schwyz 60+» zurWahl antritt.

AndieÖffentlichkeit tratengestern
auch die Parteifrauen. Karin Steineg-
ger, die mit Miriam Blunschy das Co-
Präsidium innehat, gab bekannt, dass
sie Anfang Jahr «Die Mitte Frauen
Schwyz» gründeten. «Das Ziel ist,
Frauen zupolitischenÄmtern zumoti-
vieren und ihnen den Einstieg in die
Politik zuerleichtern», soMiriamBlun-
schy.

Sicher ist aber, dass die Mitte-
FrauendiesesMal nochnichtmit einer
eigenen Liste zur Wahl antreten wer-
den. «Das wäre zu sportlich», so Karin
Steinegger im Gesprächmit dem «Bo-
ten».Dazukomme,dassFrauenaufden
Mitte-Listen gut vertreten seien und
mansicherst richtigorganisierenwolle.

DieMitte-Hauptliste (von links): Hanspeter Egli, Franziska Föllmi, Dominik Blunschy
und Irene Huwyler. Bild: Jürg Auf der Maur

Ein spannungsgeladener Wahlherbst
steht uns bevor
Wer schafft den Sprung nach Bern? ImKanton Schwyz sind bei denNationalrats- und Ständeratswahlen sechs Sitze zu vergeben. Das Rennenwird interessant.

Mitte-StänderatOthmarReichmuthzu
seiner zweitenLegislatur an.Doch sei-
neWiederwahl ist nicht unbestritten.

Zumeinen ist der zweiteWahlgang
erfahrungsgemäss nicht einfach, weil
nicht selten eine hohe Erfolgsmesslat-
te angelegtwird.Zumandern sindzwei
ernsthafte Gegenkandidaten in den
Startlöchern: Sowill die SVPmit ihrem
langjährigen Nationalrat Pirmin
SchwanderdenSVP-Sitz inder kleinen
Kammer auf Biegen und Brechen hal-
ten. Er ist bereits 2019 als Ständerats-

kandidat angetreten und hat im zwei-
tenWahlganggegendenumgänglichen
OthmarReichmuthpromptdenKürze-
rengezogen.PirminSchwanderdürfte
seine Wahlchancen inzwischen kaum
verbessert haben, scheintdochdie vor-
zeitigeundeigenmächtigeBekanntga-
be seiner Ständeratskandidatur selbst
in den eigenen Reihen nicht überall
goutiert worden zu sein.

Zum andern steigt mit Petra Gössi
eine FDP-Frau mit einem grossen Be-
kanntheitsgrad und einem breiten

Netzwerk in den Ring, welcher gute
Wahlchancen attestiert werden. Sie
könnte als erste Schwyzerin in das
Stöckli einziehen, wenn es ihr gelingt,
ihre parteiübergreifendeAusstrahlung
voll zum Tragen zu bringen. Für den
Fall, dass noch weitere Kandidaten
etwaausdemrot-grünenoder ausdem
grünliberalen Lager mittun, ist mit
einem zweitenWahlgang zu rechnen.

Weitere Informationen, Daten und
Grafiken unter www.toni-dettling.ch

Ergebnisse der umstrittenen Erneuerungswahlen für den Ständerat im Kanton Schwyz in den Jahren 1967–2019

Im August ist Eingabeschluss
Kanton Seit gestern liegtdasDekret für
die Nationalratswahlen vom 22. Okto-
ber 2023 vor. Die Parteien sind zwar
schon langedaran, ihreKandidatinnen
und Kandidaten zu nominieren. Doch
dereigentlicheEingabeschlusswirdauf
den 14. August gelegt. Bis 16.30 Uhr

könnenbei der Schwyzer Staatskanzlei
Wahlvorschläge eingereicht werden.
GemässneuestemSchwyzerAmtsblatt
gilt es verschiedenste Anforderungen
zu erfüllen, unter anderem sind auch
dieneuestenTransparenzrichtlinienzu
berücksichtigen. (adm)

Kantonsrat undWahlkampfleiter, Die
Mitte Küssnacht

MathiasBachmann

«UnserZiel ist:
Diepolitische
Mittemusseine
gewisseStärke
haben.»


